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Fordern Sie bitte unsere neuen Prospekte an

Straßenausstattertag Hannover

Der diesjährige Deut-

sche Straßenausstat-

tertag findet vom 21.

bis 22. September in Hannover unter der

Schirmherrschaft des Bundesministers

für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen in

Hannover statt. Die Veranstaltung gibt

Impulse für die künftige Gestaltung von

Verordnungen, Richtlinien und Normen.

Schwerpunkte sind: Fahrbahnmarkie-

rung, Verkehrssicherung an Arbeitsstel-

len, Verkehrszeichen, Rückhaltesyste-

me,Ausschreibung/Vergabe.

Fertigung für kundenspezifische Anwendungen

In zunehmendem Maße werden Signal-

anlagen für spezielle Anwendungen be-

nötigt, beispielsweise für Parkhäuser,

Torf- und Ziegelwerke, Kies-, Beton- und

Mülldeponien, Ein- und Ausfahrtrege-

lung, Signalisierung der Wiegeregelung,

Großbaustellen mit spezieller Regelung

der Baustellenfahrzeuge, spezielle Rege-

lung des Verkehrs im Brückenbereich

(siehe Foto). Die Signalanlagen können

in den Betriebsspannungen 12 V DC, 42

AC und 230 V AC mit speziellen

Anforderungen und Signalabläufen nach

Kundenwunsch gefertigt werden. Die

Bedienung derAnlagen kann auf Wunsch

sowohl am Steuergerät direkt als auch

über Kabel- oder Funkfernbedienung

erfolgen. Als Signalgeber stehen

standardmäßig 200-mm- und 300-mm-

Signalgeber in Lampen- oder LED-

Technik zur Verfügung. Auf Wunsch sind

auch Signalgeber in der kleineren 100-

mm-Variante lieferbar. Stellen Sie uns

Ihre speziellen Anforderungen und

Wünsche. Wir unterbreiten Ihnen

umgehend einAngebot.

Die von uns neu eingeführten Alumi-

niumkonstruktionen in Verbindung mit

Betonsockeln sind bereits bei verschie-

denen Verkehrsabsicherungsunterneh-

men im Einsatz. Die einfache Montage

durch den Aufbau des Gittermastes aus

Einzelelementen sowie die hohe Stand-

sicherheit durch die Betonsockel garan-

tieren dem System sehr hohe Bediener-

freundlichkeit und vielfältige Einsatz-

möglichkeiten.

Die Elemente der Gittermastkonstruktion

sind beliebig kombinierbar. Aus einer

Mastkonstruktion mit Querausleger kann

durch Hinzufügen eines zweiten Mastes

eine komplette Überspannung erstellt

werden.

Die Betonsockel sind mit einem Gewicht

von etwa 600 kg äußerst standfest. Die

hier gezeigten Betonsockel sind ver-

kehrsgelb lackiert (Option).

Die auf den Fotos gezeigte Variation mit

Querausleger wurde z. B. zur Fahrspur-

regelung eingesetzt. Mit diesem neuen

System sind jedoch viele weitere Ein-

satzmöglichkeiten gegeben:

Signalgeber bei Kreuzungs-

Signalanlagen

Kabelüberspannungen

Werbebanner über der Straße

Beschilderungen usw.

•

•

•

•

Deutschlands Autofahrer klagen

seit langem über schlecht gewar-

tete Straßen. Knapp zwei von drei

Autofahrern (61,8 Prozent) halten

den heutigen Zustand der Straßen

für deutlich schlechter als in den

vergangenen Jahren, berichtete die

Automobilprüforganisation Dek-

ra. Sie hatte bundesweit 1800

Autofahrer befragt. Am häufigsten

erhielten die Stadt- und Gemeinde-

straßen die Note (63,5

Prozent) vor den Landstraßen

(33,3), während die Autobahnen

(4,4) und Bundesstraßen (6,7)

noch am besten abschnitten. Im

Osten fanden nur 45,8 Prozent der

Kraftfahrer die Straßen schlechter;

im Westen dagegen sind es 65

Prozent, berichtete die Dekra.

“schlecht”

Deutsche Straßen zu schlecht!

Schilderständer mit umlauf-

endem Winkelrahmen zur

Aufnahme von bis zu 12 Fuß-

platten K1. Mit Aufnahme für

Schaftrohre von 60x60 mm.

Ideal für Kabelüberspan-

nungen und das Aufstellen

von Verkehrslenkungstafeln.

Geprüft nach TL-Aufstellvor-

richtungen 97 bis 2 x K8 mit

12 Fußplatten K1.

Bestell-Nr.: EE 0720.

Gewicht: ca. 21,50 kg

Sicherungsbügel für Alu-

Ständer (Zur Erfüllung der TL

erforderlich)zur zusätzlichen

Sicherung der Fußplatten.

Bestell-Nr.: EE 0721.

Gewicht: ca. 2,50 kg

TL-Aluminium-

Aufstellvorrichtungen

T-Schilderständer aus mit

zusätzlichen Abstützungen.

Für die Aufnahme von

Schaftrohren mit 40x40 mm.

Der Ständer wird beim

Aufbau in zwei Fußplatten

(in die 40x40 mm Auf-

nahmen) gesteckt. Geprüft

nach TL-Aufstellvorrich-

tungen 97 bis K3 mit zwei

Fußplatten K1 und bis K4

mit 2 Fußplatten Wemas Typ

A.. Bestell-Nr.: EE 0705

Gewicht: ca. 4,10 kg

VVV
Fachbetrieb und Mitglied im

Verein für Verkehrstechnik

und Verkehrssicherung e.V.

!

!

erhebliche Gewichtseinsparung

günstigerer Preis

!

!

!

einfacherer Transport

einfacheresHandling

nach TL-Aufstellvorrichtungen 97

Durch die Umstellung unserer

Produktion der Aufstellvorrich-

tungen auf Aluminium liegen die

Vorteile für den Kunden klar auf

der Hand:

�

�



In Nordrhein-Westfalen soll das Arbeiten

an Autobahnbaustellen sicherer werden.

Drei Zentimeter hohe flexible Warn-

schwellen aus Kunststoff werden etwa

150 Meter vor der Absperrtafel der Bau-

stellen auf den Asphalt gelegt und sollen

unachtsame Fahrer wachrütteln, ehe sie

auf das Hindernis prallen. Die nordrhein-

westfälische Straßenbauverwaltung ist

die erste, die diese Schwellen in Deutsch-

land verwendet.
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Neu: Abdeck- und Transportschutzhaube

Die neue Abdeck- und Transport-

schutzhaube

Schutzhaube für Signalanlagen mit

abknickbarem Mast

Die bisherigen

Abdeckhüllen

für Signalanlagen

verrutschten

allzu oft

Ein Gast im Speiselokal: “Ich warte

schon zwei Stunden auf mein Fünf-Mi-

nuten-Steak”. Darauf der Ober: “Seien

Sie froh, dass Sie keine Tagessuppe be-

stellt haben.”

*

Im Hörsaal der Uni sind zwei Gardero-

benhaken angebracht worden. Darüber

ein Schild: “Nur für Dozenten!”

Am nächsten Tag klebt ein Zettel da-

runter: “Aber man kann auch Mäntel

daran aufhängen!”

*

Bei Microsoft wird ein Findelkind

gefunden. Schon bald wird gemunkelt,

dass es sich bei dem Vater um Bill Gates

handelt. Um diesem Gerücht entgegen

zu wirken, wird von Microsoft eine

Stellungnahme abgegeben.

Drei Gründe, warum Bill nicht der Va-

ter sein kann:

1. Bei Microsoft wurde noch nie etwas

mit Lust und Liebe gemacht.

2. Bei Microsoft wurde noch nie etwas

fertiggestellt, was Hände und Füße

hatte.

3. Bei Microsoft war noch nie etwas

innerhalb von neun Monaten fertig.

*

Eine hübsche junge Dame sitzt alleine

im Café. Ein Mann vom Nachbartisch

kommt herüber und fragt: “Verzeihen

Sie, darf ich Sie zu einem Drink ein-

laden?”

“Waaas, ins Hotel?!” schreit sie auf.

“Nein, nein, das ist ein Missverständ-

nis. Ich wollte Sie nur auf einen Drink

einladen.”

“Waaas, ins Hotel?!” kommt es wieder

laut zurück.

Peinlich berührt schaut sich der junge

Mann um und verschwindet in der hin-

tersten Ecke.

Nach kurzer Zeit kommt die junge Da-

me zu ihm: “Entschuldigen Sie die Sze-

ne von vorhin, aber ich studiere Psycho-

logie und untersuche die menschlichen

Verhaltensweisen in unerwarteten Si-

tuationen.”

Der junge Mann sieht sie an und schreit

dann entsetzt durch die ganze Bar:

“Waaas, zweihundertfünfzig Euro?!”

Na - ob das alles wahr ist?

Unsere Schmunzelecke

Nachdem wir die EPB 48 im vergange-

nen Jahr auf der Intertraffic vorgestellt

haben, konnten wir bereits einige Ver-

kehrsabsicherungsunternehmen von den

Vorteilen der neuen Technik überzeugen.

So haben unter anderen die Unterneh-

men Auf Straßen innovativ Guido M.

Hahn GmbH, Verkehrsleittechnik + Ser-

vice Jahn GmbH, VAS Hannover GmbH

und VBS Verkehrstechnik GmbH zum

Teil mehrere Geräte im Einsatz.

Mit unserem neuen Steuergerätesystem

Typ EPB 48 Multiprozessor können bis

zu 24 Signalgruppen mit maximal 48

Leistungskarten, 96 dreifeldrige voll

überwachte Signalgeber gesteuert wer-

den. Die Programmierung erfolgt über

PC oder Laptop menügeführt mit dem

Ampel-Win-Programm oder in grafi-

scher Form mit dem neuen Ampel-Plan-

Programm. Die Programmdaten werden

über eine serielle Schnittstelle RS 232 in

dieAnlage übertragen. Zur Kontrolle und

zum Nachweis können alle erforderli-

chen signaltechnischen Unterlagen direkt

aus dem Steuergerät ausgedruckt werden.

Die Gerätetechnik des EPB 48 Multi-

prozessors für das Mastersteuergerät und

den Slave sind in Stahlblechschränken

der Schutzart IP 55 eingebaut. Durch das

dezentralisierte Steuergerätesystem wird

der Verkabelungsaufwand um etwa 50

Prozent gemindert. Material-, Transport-

und Personalkosten werden erheblich

reduziert.

48 Multiprozessor ist se-

rienmäßig mit folgenden

Betriebsarten und Zusatz-

funktionen ausgestattet:

Betriebsarten: Festzeitbe-

trieb; Festzeitbetrieb oder

VA-Betrieb mit Tages- bzw.

Feiertagsprogrammen; VA-

Betrieb mit Grünzeitenver-

längerung; VA-Betrieb mit

Grün auf Anforderung; An-

forderungsbetrieb (Grund-

stellung Allrot); Koordinie-

rungsbetrieb (Grüne We-

lle); Handbetrieb; Blinkbe-

trieb; Dunkelbetrieb.

Zusatzfunktionen: Prüfbetrieb (Ablauf

ohne Außenanlage); Taktbetrieb (Prü-

fung der Signalgeber auf ordnungsge-

mäßenAnschluss und Zuordnung); Grün-

zeitparameteränderung im laufenden Be-

trieb; Grüne-Welle-Parameteränderung

im laufenden Betrieb; Überprogrammie-

rung ohneAbschaltung derAnlage.

Das neue Steuergerätesystem EPB 48

Multiprozessor bietet ein Höchstmaß an

Sicherheit. Durch die modulare Bauwei-

se mit neuester Technik ist das System

servicefreundlich und zukunftsorientiert.

Das Steuergerätesystem EPB

Wachrütteln vor Hindernissen

Irrsinn im Schilderwald. Es gibt mehr

kuriose und verrückte Verkehrsschilder

als man denkt. Dies ist kein Wunder, zählt

man doch in Deutschland mehr als 600

verschiedene Verkehrszeichen.

Verwirrung und Abschreckung

Auslieferungen EPB 48 Multicontroller

Unsere neue Abdeck- und Transport-

schutzhaube für dreibegriffige Signal-

geber besteht aus robustem, hoch-

wertigem, uv-beständigem Kunststoff.

Sie ist konzipiert für alle 200-mm-

Signalgeber, Typ Berghaus, sowie alle

gängigen anderen Signalgebertyen und

ist zur einfachen und schnellen Be-

festigung mit zwei Gummispannhaken

(einseitig verriegelt)

teilweise durchscheinendem Material

umschließt die neue Abdeck- und Trans-

portschutzhaube aus lichtundurchlässi-

gem Material den Signalgeber komplett.

Dadurch ist eine eindeutige Abdeckung

der Signalgeber gewährleistet und für

alle Verkehrsteilnehmer klar erkennbar.

Unsere Abdeck- und Transportschutz-

hauben sind ineinander stapelbar und

bieten auf der Fronseite eine Fläche zur

knickbarem Mast.

umschlossene, lichtundurchlässige

Abdeckung

einfache Montage durch Gummi-

spannhaken

universeller Einsatz alsAbdeck- oder

Transportschutzhaube

stapelbar

eindeutige Erkennbarkeit des abge-

deckten Signalgebers

gerade Frontfläche für Beschriftungen

robustes, hochwertiges, uv-bestän-

diges Material

preislich konkurrenzfähig zu den ein-

fachen bekannten Abdeckhüllen

Anders als bei den zur Zeit bekannten und

eingesetzten Abdeckhüllen aus dünnem,

Schutzhaube als

Transportschutz

für alle batteriebe-

triebenen Signal-

anlagen wie zum

Beispiel MPB 1/1-

H, MPB 3003 und

MPB 4000 einge-

setzt werden. Be-

sonders empfiehlt

sich der Einsatz als

Transportschutz-

aufgeführten Sig-

nalanlagen mit ab

Vorteile auf einen Blick:

•

•

•

•

•

•

•

•

ausgestattet. Information, z. B.

“Anlage außer Be-

trieb” oder auch

zur Werbung.

Weiterhin kann die

haube bei den oben
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. . . und unsere Alternative dazu

Sonderkonstruktion für Norwegen

Auf Wunsch eines Kunden aus Norwe-

gen haben wir das Aufsetzrohr der Sig-

nalanlage knickbar gestaltet. Dadurch

lässt sich die komplette Signalanlage

auch im Van oder Kleinbus transportie-

ren. Da aber auch alle Teile wie Sig-

nalgeber, Aufsetzrohr und Untergestell

trennbar sind, kann die Signalanlage auch

bequem in einem Kombi transportiert

werden.

Lauflichtanlagen in LED-Technik lieferbar

Unsere beiden Lauflichtanlagen haben

sich in der Praxis bereits bestens bewährt:

a) Aufbaulauflichtanlage

Typ AL 12/24 V: Funktion wie in der

RSA95, Punkt 3.2.2 (4) gefordert

b) Laufblinklichtanlage Typ LL12:

Für den Export geeignet

Beide Anlagen arbeiten mit der bekann-

ten superhellen LED-Technik von Berg-

haus. Die Anlagen funktionieren ohne

separate Steuergeräte.Alle Leuchten sind

baugleich.

Unsere neu entwickelten Lauflichtanla-

gen in LED-Technik bieten folgende

Vorteile für denAnwender:

bis zu 70 Prozent Stromersparnis

gegenüber der bisherigen Technik

nie mehr Glühlampenausfall

alle Leuchten sind baugleich (geringe

Ersatzteillagerung)

kein separates Steuergerät bzw. keine

Anschlussbox mehr notwendig

Verpolungsschutz

sekundenschnelle Montage

vollflächige Ausleuchtung der

Leuchten

erweiterungsfähig bis zu 20 Leuchten

Die Aufbaulauflichtanlage arbeitet exakt

wie in der RSA 95, Punkt 3.2.2 (4) be-

schrieben: “Alle Leuchten gehen nach-

einander an und gemeinsam wieder aus.

Bei Dunkelheit muss ein gelbes Dauer-

licht unterlegt sein.”

•

•

•

•

•

•

•

•

Unsere LED-Lauflichtanlagen bieten dem Anwender erhebliche Vorteile

Neu: TL-Aluminium-Aufstellvorrichtungen

So...

...oder so

Welche Aufstellvorrichtung ist besser?

Gesehen auf einer Baustelle im März . . .

Wir haben die Produktion unserer Aufstellvorrichtungen auf Aluminium

umgestellt. Die Vorteile für Sie als Kunden liegen klar auf der Hand:

erhebliche Gewichtseinsparung, einfacherer Transport, einfacheres

Handling, günstigerer Preis. Hier einige Beispiele:

�

�

�

�

�

T-Schilderständer aus Aluminium mit zusätzlichen Abstützungen. Für die

Aufnahme von Schaftrohren mit 40x40 mm. Der Ständer wird beim Aufbau in

zwei Fußplatten (in die 40x40 mm Aufnahmen) gesteckt. Geprüft nach TL-

Aufstellvorrichtungen 97 bis K3 mit zwei Fußplatten K1 - und bis K4 mit 2

Fußplatten Wemas TypABestell-Nr.: EE 0705. Gewicht: ca. 4,10 kg

Schilderständer aus Aluminium mit umlaufendem Winkelrahmen zur

Aufnahme von bis zu 12 Fußplatten K1. Mit Aufnahme für Schaftrohre von

60x60 mm. Ideal für Kabelüberspannungen und das Aufstellen von

Verkehrslenkungstafeln. Geprüft nach TL-Aufstellvorrichtungen 97 bis 2 x K8

mit 12 Fußplatten K1. Bestell-Nr.: EE0720. Gewicht: ca. 21,50 kg.

Sicherungsbügel für Alu-Ständer (Zur Erfüllung der TL erforderlich) zur

zusätzlichen Sicherung der Fußplatten. Bestell-Nr: EE0721Gewicht: ca. 2,50 kg

Schilderständer aus Aluminium mit umlaufendem Winkelrahmen zur

Aufnahme von bis zu vier Fußplatten K1. Für die Aufnahme von Schaftrohren

mit 40x40 mm. Geprüft nach TL-Aufstellvorrichtungen 97 bis K5 mit zwei

Fußplatten K1 - und bis K8 mit 4 Fußplatten K1. Bestell-Nr. EE0750. Gewicht:

ca. 15,00 kg. Sicherungsbügel für Alu-Ständer (Zur Erfüllung der TL

erforderlich) zur zusätzlichen Sicherung der Fußplatten. Bestell-Nr.: EE0751.

Gewicht: ca. 2,00 kg.

Schilderständer aus Aluminium mit umlaufendem Winkelrahmen zur

Aufnahme von bis zu 10 Fußplatten K1. Mit Aufnahme für Schaftrohre von

60x60 mm. Ideal für Kabelüberspannungen und das Aufstellen von

Verkehrslenkungstafeln. Geprüft nach TL-Aufstellvorrichtungen 97 bis K8 mit

10 Fußplatten K1. Bestell-Nr.: EE0730. Gewicht: ca. 17,60 kg. Sicherungsbügel

für Alu-Ständer (Zur Erfüllung der TL erforderlich) zur zusätzlichen Sicherung

der Fußplatten. Bestell-Nr.: EE0731. Gewicht: ca. 2,10 kg.

Schilderständer aus Aluminium zur Aufnahme von 40x40 mm Schaftrohr. Der

Schilderständer ist zur Aufnahme von Fußplatten geeignet. Ideal für den

innerörtlichen Einsatz bei beengten Platzverhältnissen. Geprüft nach TL-

Aufstellvorrichtungen 97: bis K1 mit einer Fußplatte K1, bis K2 mit zwei

Fußplatten K1, bis K3 mit drei Fußplatten K1, bis K4 mit vier Fußplatten K1.

Bestell-Nr.: EE 0740. Gewicht: ca. 4,50 kg.

� �
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HARRY`S KOLUMNE

Informationen über transportable Schutzeinrichtungen

Auf ein Wort:

Ein offener Brief an das ausschreibende Amt X

Auch hier haben wir eine bessere Lösung!

Sie kennen die Bilder aus dem Fern-

sehen: Dort wird ein neues Fahrzeug vor-

gestellt und in Testberichten wird dann

auch gerne gezeigt, wie dieses Kraft-

fahrzeug gegen ein starres Hindernis

prallt. Die Frontpartie ist wie eine Zieh-

harmonika zusammengestaucht. Die

Fahrgastzelle ist weitestgehend unbe-

schädigt. Der Fahrer, meist ein Dummy,

kann nahezu unversehrt das Fahrzeug

verlassen. Es wird uns vermittelt: “Wenn

ich dieses Fahrzeug kaufe, kann ich mich

sicher fühlen, auch wenn es mal zu einem

Unfall kommen sollte”.

Eine jahrelange Entwicklungsarbeit

steckt in dieser Technik. Es ist den Fahr-

zeugherstellern gelungen, den Stahl so zu

formen, dass dieser trotz hoher Festigkeit

genügend Energie durch Verformung

aufnehmen kann, damit diese Energie

nicht zurück in das Fahrzeug geleitet

wird. Alle Pkw-Hersteller haben sich

dieser Idee zum Wohle und zur Sicherheit

derAutofahrer angeschlossen.

Zur weiteren Sicherheit auf unseren Stra-

ßen, insbesondere auf Straßenbaustellen

mit entgegengesetzten Verkehrsströ-

men, werden seit einigen Jahren mobile

Schutzwände eingesetzt.Alle diese Wän-

de werden nach europäischen Richtlinien

geprüft und bewertet. Diese sind zusam-

mengefasst in der DIN EN 1317, Teil

1–5. In dieser Vorschrift gibt es eine

Prüfung für dieAnprallheftigkeit, den so-

genannten ASI-Wert (= acceleration se-

verty index), den Index für die Schwere

der Beschleunigung.

Was versteht man darunter? Einfach ge-

sagt: Die Belastung der Fahrzeuginsas-

sen wird ermittelt. Durch die negative

Beschleunigung (das Fahrzeug wird je

nachAufprallwinkel auf die Schutzwand

mehr oder weniger brutal abgebremst),

werden die Fahrzeuginsassen vor allem

mit dem Kopf in Fahrtrichtung nach

vorne geschleudert. Diese Belastung für

den Körper wird in einem dimensions-

losen Wert in der Kategorie “A” von 0 bis

1 und in der Kategorie “B” bis 1,4 dar-

gestellt und bei einem Crashtest durch

elektronische Sensoren ermittelt. Dieser

Wert drückt die Schwere der Belastung

für die Fahrzeuginsassen aus. Bis zum

Wert 1 ist die Belastung ohne großen

Schaden zu überstehen, von 1 bis 1,4

muss man größere Verletzungen erwar-

ten. Über dem Wert von 1,4, so heißt es,

sind diese Belastungen für einen Men-

schen tödlich.

Das, was die Autoindustrie in ihren

Crashstationen macht, wird in den Prüf-

instituten mit unseren Schutzwänden bei

Anfahrversuchen ebenfalls durchgeführt.

Was haben beide Tests der Autoindustrie

und der Schutzwandindustrie gemein-

sam? Jeder will ein stabiles Produkt her-

stellen, das zudem auch noch die betei-

ligten Personen vor allzu großen körper-

lichen Schäden bewahren soll. Die Auto-

industrie hat sich klar für Stahl als Werk-

stoff entschieden. Wir als Schutzwand-

hersteller haben uns ebenfalls klar für

Stahl entschieden. Beide haben erkannt,

dass starre Stabilität nicht gleichzusetzen

ist mit Sicherheit. Stabilität mit der Ener-

gieaufnahme durch Verformung lässt für

die beteiligten Personen bei einem Crash

eine Überlebenschance erwarten.

Warum, denken Sie, gibt es keine Autos

aus Beton?

Sie haben noch Fragen?

Und so erreichen Sie mich: e-mail:

lippert@stahlschutzwaende.de

oder Telefon: 0 22 68 / 90 97-24

oder per Fax: 0 22 68 / 90 97-28

Verkehrstechnik Lichtinnovationen•

Herrenhöhe 6 51515 Kürten-Herweg Ruf 0 22 07 / 96 77- 0 Fax 0 22 07 / 96 77- 80• • •

Peter Berghaus GmbH

www.berghaus-verkehrstechnik.de mail@berghaus-verkehrstechnik.de•
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Ob eine Befestigung mit Schraubzwin-

gen (Foto oben) bei Verkehrslenkungs-

tafeln zweckmäßig ist, muss stark be-

zweifelt werden. Wir halten unsere Me-

thode der berührungslosen Auskreuz-

vorrichtung mit Abstandhaltern (Foto

rechts) für die bessere Lösung.

Was bedeutet denn die Knautschzone?

Auf der Großbaustelle der A 23 bei

Itzehoe wurden die Arbeitsgemeinschaft

AVS Mellingen GmbH und VAS Ham-

burg GmbH mit der Ausführung der Ver-

kehrssicherung für diese Baumaßnahme

beauftragt. Die besondere Herausforde-

rung war dabei die enorme Menge von

16.800 Metern Stahlschutzwänden der

Aufhaltestufe T3/W4, die innerhalb von

zehn Arbeitstagen zu montieren war.

Diese Herausforderung wurde durch die

Montagekolonne der AVS hervorragend

gelöst. Wir benötigten mit lediglich einer

einzigen Kolonne nur sieben Arbeitstage.

Großbaustelle A 23: Itzehoe – Elmshorn

Liebes ausschreiben-

de Amt! Wir freuen

uns, dass Sie im Sin-

ne der Sicherheit wie-

der eine Stahlschutz-

wand ausgeschrieben

haben. Die Verkehrs-

absicherer und auch

wir als Schutzwand-

hersteller bieten Ihnen

gerne die geforderten

Wände an. Wir beantworten Ihre

Frage nach den Aufbauzeiten, die

wir Ihnen gern mit 3000 m pro Tag

angeben. Wir stimmen zu, auch

wenn wir mit wenig Platz auskom-

men müssen. Wir oder die Ver-

kehrsabsicherer garantieren Ihnen

eine 24-stündige Rufbereitschaft

und die Kontrollfahrten nach ZTV-

SA. Doch dann wird es bei Ihrer

Vorstellung der Schadensbehe-

bung innerhalb einer Zeit X schon

schwierig. Wenn Sie verlangen,

innerhalb einer halben Stunde vor

Ort zu sein, dann ist dies in den

seltensten Fällen möglich. Wir

kommen bei Havarien mit der

Schutzwand immer mit großem

Gerät (Lkw mit Kran und Auflie-

ger). Für den Ersatz der

beschädigten Stahlschutzwand

muss auch erst eine entsprech-

ende Menge diesen Typs

aufgeladen werden. Dabei ist es

gleich, ob diese im Bereich der

Baustelle oder bei uns auf dem

Lagerplatz gelagert ist. Hier ist der

Wartungsmonteur überfordert. Die

Stahlbautruppe muss ran. Die

Truppe wird gerufen, kommt zur

Firma, die Lkw werden gestartet

und die Wände

geladen. Die

Baustelle wird

angefahren. Wir

kommen oft in den

Unfallstau und sind

dann frühestens

nach 1 bis 2 Stunden

vor Ort. Alles andere

ist unrealistisch. Wir

können hier nur

zusammen mit der Polizei und der

Autobahnmeisterei die Baustelle

soweit absperren und sichern,

dass nicht noch weiteres passie-

ren kann. Unser Wartungsmon-

teur kann einige Baken aufstellen.

Aber die Wand kann erst mit Ein-

treffen der Stahlbautruppe repa-

riert werden. Bei kleineren Unfäl-

len oder wenn die Wand nur leicht

touchiert wird, kann diese mit

relativ einfachen Mitteln wieder

gerichtet werden. Bei größeren

Unfällen brauchen wir einfach

mehr Zeit und ausreichend Platz.

Also - liebe ausschreibende

Stellen - führen Sie uns nicht in

Versuchung, Ihnen etwas zusa-

gen zu müssen, was in der Praxis

nicht realistisch ist.


